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1. Vorbemerkung

Im Zuge des Design-Prozesses wurden Uber die im Lastenheft beschriebenen Funktionen der Website
hinausgehende funktionale Elemente flr die kiinftige Website festgelegt. Diese sind im abgeschlosse-
nen Webdesign dargestellt.

Dieses Papier erlautert den technischen Hintergrund von entsprechenden Erweiterungen oder Ande-
rungen gegeniiber dem Lastenheft.

Sofern im Design oder diesem Dokument etwaige Unterschiede auftreten, gilt als Anforderungsbe-
schreibung immer das im Design Dargestellte beziehungsweise das in diesem Zusatzdokument Be-
schriebene.
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2. Hashtag-Popularitat

Den Hashtags kommt immense Bedeutung bei der Strategie zur Lead-Generierung zu. Es ist deshalb
wichtig, dass Hashtags moglichst aktuelle Themen-Trends abbilden (und nicht Themen, die vor langer
Zeit aktuell waren).

Die Popularitéat soll prinzipiell nachfolgenden Ansétzen ermittelt werden: Es werden (etwa per Cron-
job mehrmals am Tag) fur alle Hashtags Scores fiir die Popularitéat ermittelt. Dabei werden nur Hash-
tags jener Dokumente bercksichtigt, die in den letzten vier Wochen von Nutzern aufgerufen wurden.
Der Score ergibt sich zunachst aus der Zahl der Seitenabrufe mit dem entsprechenden Hashtag.

Ein Decay-Faktor gewichtet allerdings jungere Aufrufe hoher als &ltere. So werden alle Aufrufe, die
junger sind als acht Tage mit dem Faktor vier multipliziert, alle Aufrufe, die jinger sind als 15 Tage mit
dem Faktor drei und alle, die junger sind als 22 Tage mit dem Faktor zwei. Der Decay-Faktor und die
Anzahl der bericksichtigten Wochen sollen im Backend @nderbar sein, sodass ein Feintuning im lau-
fenden Betrieb madglich ist.

AuRerdem soll es mdglich sein, Hashtags der héchsten Ebenen oder auch einzelne Hashtags von der
Anzeige auszuschlieflen. So werden zu allgemeine Hashtags wie ,,Versorgung“ und ,,GKV* nicht stéandig
angezeigt. Auch dies sollte im Backend leicht anpassbar sein, um ein Feintuning zu ermdglichen.

Damit dieser Algorithmus ausreichend genau die Interessen der Websitebesucher wiedergibt, sind Ro-
bots mdglichst sorgféltig auszuscheiden, und zwar insbesondere auch jene, die vorgeben, menschliche
Nutzer zu sein, sich also nicht im User Agent identifizieren (vgl. dazu Abschnitt 14.17. Blockieren von
Bots im Lastenheft).

3. Autovervollstandigungsvorschlédge der Suche

Fur eine Autovervollstandigung mit Sucheingaben werden zunéchst die Sucheingaben der Nutzer in-
dexiert und ihnen wird ein Score zugewiesen, der zunachst die Haufigkeit der Suchvorgange mit den
entsprechenden Suchbegriffen wiedergibt.

Bei Suchvorgéngen, bei denen Nutzer mehrmals gesucht haben, wird die jeweils letzte Sucheingabe im
Scoring besonders gewichtet. Denn sofern der Nutzer mehrere Anlaufe unternimmt, um zu einem fir
ihn wertvollen Suchergebnis zu kommen, ist davon auszugehen, dass auch andere Nutzer mit den ers-
ten Suchergebnissen nicht zufrieden waren. Die Gewichtung sollte im CMS kalibrierbar sein. Anfang-
lich kbnnte der Wert auf zwei festgesetzt werden. Bei Suchvorgangen mit nur einer einmaligen Ein-
gabe (die dann ja die letzte ist) wird diese nicht héher gewertet.

Wenn ein Nutzer nun Zeichen fur Zeichen eingibt, werden jene Sucheingaben aus dem Index als Ver-
vollstandigungsvorschléage eingeblendet, deren Anfang mit den eingegebenen Zeichen tbereinstimmt.
Dabei werden sie nach dem Score geordnet: Suchvorgéange, mit denen die Nutzer offensichtlich zufrie-
den waren, sind also besonders weit oben.
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Gibt der Nutzer ,,kranken* ein, werden folgerichtig Begriffe wie ,,Krankenkasse* nicht angezeigt, da
kaum jemand, der sich beim Dachverband nach gesundheitspolitischen Fragen umsieht, nach diesem
Begriff sucht. ,,Krankenhausreform* wird hingegen wegen vieler Suchvorgange weit oben angezeigt.

Sofern Hashtags in die Liste der Vervollstdndigungsmdglichkeiten passen, werden fiihrend bis zu drei
passende Hashtags angezeigt. Sie werden am rechten Rand (wie bereits im Design vorgesehen war) als
» Themenseite* markiert.

4. Copyright-Angabe bei Bildern

Die Copyright-Angabe kann angeklickt (Mouse-over existiert auf Touchscreens nicht) werden und
fahrt dann aus, um den gesamten Inhalt anzuzeigen.

5. Erweiterungen des Standard-Dokuments
5.1. Paginierung

Um die Gestaltungsmdglichkeiten gegentiber dem Lastenheft zu erweitern, ist eine automatisierte Pa-
ginierung erforderlich. So kann ein Fotoangebot fiir Medien einfach umgesetzt werden— egal, ob es
nur einige oder viele Fotos sind, die angeboten werden. Durch das Einbinden mehrerer Galerien zu
jeweils einem Thema kann auf der Seite fur Pressefotos ein fur Journalisten leicht verstandliches Foto-
archiv gestaltet werden. Wenn es dann allerdings mehr als funf oder zehn Gallerien gibt, wirden die
Seiten nur sehr langsam laden.

Deshalb soll es beim Standard-Dokument eine fur den Redakteur einfach zu handhabende Méglichkeit
zur Paginierung geben, die am Seitenende ein Element zum Ansteuern weiterer Seiten einsetzt.

Bei der technischen Umsetzung wére es beispielsweise denkbar, dass weitere Seiten als Unterelemente
der ersten Seite im CMS platziert werden, wodurch das Anlegen der Pagination ausgeltst wird (gege-
benenfalls bietet das kiinftige CMS hierfir auch fertige Losungen an).

5.2. Textblock ,,Das Wichtigste im Uberblick*

Dieser Block ist ausschlielilich ein besonders formatierter Textabschnitt ohne weitere
Funktionalitat.

5.3. Navigationselement ,,Zum Inhalt springen*

Das CMS bietet dem Redakteur die Mdglichkeit, bestimmte Abschnitte (in der Regel Zeilen) als ,,Zwi-
schenUberschrift* zu formatieren. Sofern es mehrere Zwischeniiberschriften gibt, legt das CMS auto-
matisch ein Inhaltsverzeichnis ,Zum Inhalt springen“ an. Uber eine Checkbox kann der Redakteur
dies unterbinden (vgl. Abschnitt 6.1.6. Inhaltsverzeichnis im Lastenheft).
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5.4. Bilder im FlieRRtext

Abweichend von den Angaben im Lastenheft soll es fur Bilder im Text nur die beiden folgenden For-
matvarianten geben: Entweder wird das Bild Uber die gesamte Breite angezeigt oder es werden zwei
Bilder nebeneinander angezeigt. Werden zwei Bilder nebeneinander angezeigt, sind diese bei schma-
len Screens (wie einem Smartphone) untereinander angeordnet.

5.5. Bildformate

Abweichend von den Angaben im Lastenheft soll auch der Upload der folgenden Formate méglich
sein: SVG, WEBP und PNG.

Das CMS soll so mit Bildern umgehen, dass vornehmlich WEBP ausgeliefert wird. Die Konvertierung
soll unabhéngig vom ins CMS hochgeladenen Format per Bibliothek (etwa ImageMagick) erfolgen.

Als Fallback soll das CMS aber immer eine JPG-Version ausgeben (Verbande und Unternehmen haben
leider oft sehr alte IT-Systeme in denen auch der Internet Explorer keine Seltenheit ist):

<picture>
<source srcset="bild.webp" type="image/webp'>
<img src="bild.jpg" alt="Beispielbild">
</picture>

5.6. Kacheln mit Kennzahlen

Diese Elemente sind ausschlieldlich ein besonders formatierter Textabschnitt ohne weitere Funktiona-
litat.

5.7. Seiten-Plug-ins

In jedes Standard-Dokument (und Dokumententypen, die dessen Eigenschaften erben) kénnen In-
halte externer Anbieter (,, Third-Party-Content*) eingebettet werden (vgl. Abschnitt 13.3. Plug-ins des
Lastenhefts). Besondere Bedeutung hat dies im Kontext der Statistik-Dokumente mit Gesundheitsda-
ten (vgl. Abschnitt 6.7. Statistik-Dokument im Lastenheft).

Solange der Nutzer dem Nachladen und der damit einhergehenden Ubertragung personenbezogener
Daten an den Drittanbieter nicht zugestimmt hat, muss ein Platzhalter angezeigt werden. Abweichend
von der Beschreibung im Lastenheft (Abschnitt 13.3. Plug-ins) sollen dem Nutzer zwei Optionen ange-
boten werden, mit denen er in der Folge weitere Riuickfragen bezlglich seiner Zustimmung vermeiden
kann.

Abweichend von Design und Lastenheft sollen zwei Checkboxen angezeigt werden:
[ 1 Alle Inhalte dieses Anbieters (Microsoft Power Bl) ohne Nachfrage laden

[ 1 Alle Inhalte externer Anbieter ohne Nachfrage laden

Die Angabe in der Klammer mit der Bezeichnung des Drittanbieters muss dynamisch an den jeweili-
gen Inhalt angepasst werden.
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Ein gegebenes Einverstandnis wird aus Usability-Griinden mit einem Cookie gespeichert (sofern der
Nutzer Cookies zugestimmt hat) und bleibt drei Monate lang erhalten.

5.7.1. Diagramm-Anmutung hinter dem Platzhalter

Damit der Reiz, einen Platzhalter anzuklicken und das Nachladen zu erlauben, mdéglichst gut funtio-
niert, soll am Rand des Platzhalters bereits ein Diagramm ,,durchscheinen®. Da es technisch zu auf-
wendig ist, die grafische Anmutung mit der tatsachlich dahinterliegenden Grafik zu erzeugen, soll das
CMS dem Redakteur beim Einrichten von Power-Bl-Diagrammen die Mdglichkeit geben, eine Grafik
aus einem Set von vorbereiteten Grafiken auszuwéhlen, die grob zum optischen Eindruck passt.

Der Redakteur soll aber auch die Mdglichkeit haben, eine eigene Grafik hochzuladen, die dann vom
CMS (mittels ImageMagick 0.4.) unscharf dargestellt wird. Die neu angelegte Grafik steht dann bei
weiteren Dokumenten ebenfalls in der Auswahl zur Verfligung.

5.8. Zitat-Teaser Anne-Kathrin Klemm

Der im Design auf der Startseite angezeigte Zitatteaser soll in allen Standarddokumenten (und in je-
nen Dokumenten, die die Eigenschaften erben) einbindbar sein. Er verlinkt immer auf die entspre-
chende Pressemitteilung. Das Zitat wird in der jeweiligen Pressemitteilung angelegt und steht dann
Uberall zum Einbinden zur Verfugung.

6. Erweiterungen der Startseite

6.1. Hashtag-Wolke ,,Immer informiert zu allen Themen*

Die Hashtag-Wolke zeigt die 15 popularsten Hashtags des gesamten Webauftritts (vgl. Abschnitt 2.
Hashtag-Popularitat weiter oben in diesem Papier).

6.2. Statistik-Gamer

Ein ,Statistik-Gamer“ soll die umfangreichen Gesundheitsdaten, die der BKK Dachverband erzeugt,
»gamifizieren®, also den Nutzern durch ein spielerisches Angebot naherbringen. Zu diesem Zweck wird
ein Power-Bl-Diagramm erzeugt, das moglichst viele Auswahl- und Filteroptionen bietet. Von diesem
werden Screenshots in allen notwendigen Gréf3en angefertigt und als Platzhalterbild vor dem Laden
des eigentlichen Plug-ins auf der Seite angezeigt.

Das Dialogfeld ,,Diagramm laden* (vgl. Abschnitte 5.7. Seiten-Plug-ins in diesem Papiers und Ab-
schnitt 13.3. Plug-ins im Lastenheft) wird so gestaltet und positioniert, dass der Nutzer seine Moglich-
keiten zum Ausprobieren des Diagramms gut erkennen kann.
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6.3. Artikel ,,Im Fokus*

Die Auswahl der unter ,,Im Fokus“ angezeigten Artikel erfolgt durch Setzen eines entsprechenden
Checks im Backend. Wird ein Check gesetzt wird, wird der Check im altesten Dokument unter ,,Im Fo-
kus* automatisch geldscht. Wenn Korrekturen der auf diese Weise entstehenden Reihenfolge notwen-
dig sind, muss die Redaktion die Checks in den anzuzeigenden Dokumenten in der gewiinschten Rei-
henfolge ausfuhren.

6.4. BKK Finder

Die BKK Finder werden auf der Startseite bereits mit Suchoptionen dargestellt, um bereits hier Nutzer
zu gewinnen. Eine Suche auf der Startseite ruft dann den jeweils genutzen Finder auf und tbergibt die
Sucheingaben in Form von GET-Parametern. Das Suchergebnis sieht der Nutzer also auf der Seite des
jeweiligen Finders.

7. Hashtags im Suchformular

7.1. Hashtags im leeren Eingabe-Formular

Vor jeglichen Eingaben des Nutzers in das Formular die finf populérsten Hashtags der gesamten
Website angezeigt (vgl. Abschnitt 2. Hashtag-Popularitat weiter oben in diesem Papier).

7.2. Hashtags im Suchergebnis der Volltextsuche

Hier werden nur die popularsten Hashtags angezeigt, die an Dokumente vergeben wurden, die im Su-
chergebnis auftauchen (vgl. Abschnitt 2. Hashtag-Popularitét weiter oben in diesem Papier).

8. Hashtags auf der Landing-Page ,,Presse*

Diese Hashtag-Wolke, die als ,,Unterbrecher* angezeigt wird, entspricht jener der Startseite (popu-
larste Hashtags der gesamten Website). Sie wird hier einzeilig dargestellt. Der Link fihrt auf die Seite
»(Alle) Themen A-Z*).

9. Erweiterungen zur Themen-Ubersicht

9.1. Funktionsweise innerhalb der Websitestruktur

Die gesamte Website ist hierarchisch aufgebaut. Jedes Thema hat eine Themen-Ubersicht
(.,Ubersichtsseite, vgl. Abschnitt 6.13.1. Themen-Ubersichtsseite im Lastenheft). Auf jeder Ubersichts-
seite kdnnen mit kleinen violetten Kacheln Unterthemen angezeigt werden. Klickt man eine solche Ka-

chel an, gelangt man zur Themen-Ubersichtsseite des Unterthemas (das wiederum Unterthemen ha-
ben kann). Hat ein Thema mehr als sechs Unterthemen, wird als sechste Kachel ,,Themen von A-Z*
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angezeigt. Der Link dieser Kachel fuhrt auf eine Seite mit samtlichen Kacheln (=Unterthemen) zu dem
Thema.

Jede Themen-Ubersichtsseite zeigt im Backend ihre Unterthemen an. Die Redaktion kann dort (zum
Beispiel durch die Eingabe von Zahlen) jene finf Themen und ihre Reihenfolge festlegen, die direkt
auf der Ubersichtsseite als Kacheln angezeigt werden (und nicht erst unter ,Themen A-Z*).

9.2. Hashtag-Wolke im Seitenkopf

Die Hashtag-Wolke im Seitenkopf zeigt zwei Zeilen mit den populérsten Hashtags, sofern diese in den
nachgeordneten Dokumenten vorkommen.

9.3. Themen-Newsletter

Themen-Newsletter werden fur jedes Thema (oder Unterthema) angezeigt. Technisch gesehen ist es
ein Abonnement des entsprechenden Hashtags ( es handelt sich also eigentlich um einen News-Alert
und nicht um einen Newsletter).

9.4. Hashtag-Wolke als Unterbrecher mitten im Body

Diese Hashtag-Wolke entspricht derjenigen auf der Startseite (also der gesamten Website). Sie wird
hier einzeilig dargestellt. Der Link fuhrt auf die Seite ,,(Alle) Themen A-Z*)

9.5. ,,Angepinnte* Highlight-Artikel

Die Auswahl und Reihenfolge der hier prasentierten Teaser entspricht der der Artikeln unter ,,Im Fo-
kus* auf der Startseite. Das heifit, im Backend des jeweiligen Artikels kann ein Check gesetzt werden.
Neuere Checks verdrangen automatisch altere (dort werden sie also geldscht). Entscheidend ist das
Alter des Checks, nicht das des Artikels. Somit kénnen beliebige Konstellationen erzeugt werden.

10. Erweiterungen der Seite ,,Alle Themen A-Z*

10.1. Register A-Z

Das Register am oberen Rand der Serite wird erst eingeblendet, wenn es zu mindestens 4 Buchstaben
Eintrage auf der Seite gibt.

10.2. Link ,,Zurtck*

In der Regel sind alle Seiten des Typs ,,Themen A-Z“ ergdnzende Navigationsseiten, die nur existieren,
wenn auf einer Ubersichtsseite mehr als 6 Unterthemen angezeigt werden miissen. In diesem Fall wer-
den nur funf Themen mit einem Teaser angezeigt und es wird als sechster Teaser ,,Alle Themen A-Z*
angezeigt. Dieser Teaser fuhrt auf die jeweilige Seite ,,Alle Themen A-Z“ (die Unterthemen eines
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tibergeordneten Themas). Damit der Nutzer zuriick auf die Ubersichtsseite gelangt, wird ein entspre-
chender Link angezeigt: ,,< zurick zur Themenubersicht”.

11. Hinweise zum Glossar
11.1. Generierung der Verlinkung

Jeder Link zum Glossar wird fiir alle Glossarbegriffe vom CMS automatisch gesetzt. Bei der Program-
mierung ist sicherzustellen, dass auch ein neuer Glossartext in dlteren Dokumenten der Website ver-
linkt wird (beispielsweise bei der dynamischen Generierung der Seite im Zuge eines Requests oder
durch einen in der Nacht laufenden Cronjob). Jeder Begriff wird nur bei seinem ersten Auftreten ver-
linkt, d. h. nur einmal je Dokument. Im Backend kénnen ,Aliase” angegeben werden, die einen Begriff
auch dann verlinken, wenn er im Plural oder in einer deklinierten Form auftritt.

11.2. Funktionsweise der Verlinkung

Aufgrund von Touchscreens, bei denen dem Nutzer weder Maus noch Mauszeiger zur Verfiigung ste-
hen, werden Mouse-over-Effekte immer weniger verwendet. Im Falle des Glossars sollte dies jedoch
wegen einer besseren User Experience durchbrochen werden, wie es beispielsweise die Wikipedia auch
tut: Das Pop-up 6ffnet sich bei Desktop-Geréaten bereits bei einem Mouse-over. Es schlief3t sich folglich
auch bei einem Mouse-out. Bei Touchscreens muss alternativ dazu geklickt werden. Das Schlief3en er-
folgt Uiber das Kreuzchen oben rechts.

Die Verlinkung von Glossarbegriffen in Dokumenten soll trotz der beschriebenen Mouse-over-Funkti-
onalitét als echter Link ausgelegt sein, dem Suchmaschinenbots folgen kénnen (index,follow).

11.3. Snippet im Pop-up Uber einem Link
Im Backend wird der Redakteur um einen Satz von maximal 200 Zeichen gebeten. Dieser wird dann
im Pop-up beim Mouse-over (beziehungsweise auf Touchscreens beim Mouse-click) eingeblendet. So-

fern dieser Satz nicht angegeben wurde, werden die ersten 197 Zeichen des Textes der Glossar-Seite
verwendet und um ,,..."“ erganzt.

12. Hinweise zu Stellenanzeigen

12.1. Teaserbilder

Nutzer des Stellenanzeigensystems (also Mitarbeiter von Krankenkassen) kénnen fur ihren Account
grundsatzlich ein Logo der Krankenkasse einrichten. Dieses wird dann in den Teasern im Stellenanzei-

gensystem als Bild verwendet.

Fur einzelne Stellenanzeigen kann zusatzlich jeweils ein eigenes Bild hochgeladen werden. Dann wird
das entsprechende Bild im Teaser angezeigt.
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12.2. Schema.org

Der Aufbau der Anzeige muss sich an der im Lastenheft dokumentierten Struktur von Stellenanzeigen
mit einer Auszeichnung nach Schema.org orientieren.

13. Hinweis zur Presseschau

Beim Hochladen des JSON fir die Presseschau identifiziert das CMS die Quellen der einzelnen Mel-
dungen (zum Beispiel anhand der URLSs) und ordnet ihnen ein Logo zu. Falls kein Logo vorliegt, wird
ein gleich grol3es Text-Label erzeugt, das die Domain der Nachrichtenquelle anzeigt (ist im JSON ent-
halten, vgl. Abschnitt 9. Presseschau erstellen im Lastenheft).

14. Hinweis zu Politikpapieren

Politikpapiere konnen ein Teaserbild enthalten, dies ist jedoch nicht zwingend erforderlich. In diesem
Fall wird nichts angezeigt.

15. Newsletter
Die Erzeugung des Newsletters erfolgt durch eine Auswahl der Redaktion, die wie folgt funktioniert:

Beim Anklicken der Funktion ,Neuer Newsletter* zeigt das CMS die Teaser der neuesten Inhalte der
nachfolgend genannten Kategorien an. Dabei werden nur solche Teaser bericksichtigt, die noch in kei-
nem Newsletter verwendet wurden. Standardmafig werden nur die Inhalte der letzten zwei Wochen
angezeigt. Der Redakteur kann aber in einem Select auch Zeitrdume von ein bis sechs Wochen aus-
wahlen. Jeder Teaser zeigt eine Checkbox mit der Option ,,In den Newsletter aufnehmen®.

Angezeigt werden die neuesten Inhalte der folgenden Kategorien (in der genannten Reihenfolge/Grup-
pierung):

e Standarddokumente

e Veranstaltungen

o Politikpapiere

e Pressemitteilungen

Uber ein Textfeld kann den Teasern ein Editorial vorangestellt werden, das Bilder (besonders wichtig:
Portraits) aufnehmen kann. AuBerdem kann ein Bild einer Unterschrift eingebunden werden.

Unten im Newsletter wird ein CTA integriert (wie auch auf der Website vorgesehen), der zum Folgen
der Social-Media-Préasenzen des BKK Dachverbands auffordert.
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16. Hinweis zum BKK Magazin

Der BKK Dachverband hat wahrend des laufenden Entwickungsprozesses der kiinftigen Website den
Beschluss gefasst, das BKK Magazin einzustellen. Die folgenden Abschnitte das Lastenhefts entfallen
somit: 6.2. Magazin-Artikel (Seite 19 des Lastenhefts) und 6.13.6. Ubersichtsseite BKK Magazin (Seite
33).

Dies betrifft folgerichtig auch samtliche weiteren Erwadhnungen der entsprechenden Dokumententy-
pen in anderen Abschnitten des Lastenhefts

Auch eine Migration der vorhandenen PDF-Artikel, wie im Abschnitt 17. Migration des Lastenhefts
(Seite 76) beschrieben, ist nicht mehr notwendig.

politik & internet Kommunikationsberatung  Berlin « www.politik-und-internet.de

2 Fon: +4930204502 44 2 Fax: +49 3212 1089549 E-Mail: mail@politik-und-internet.de



	1. Vorbemerkung
	2. Hashtag-Popularität
	3. Autovervollständigungsvorschläge der Suche
	4. Copyright-Angabe bei Bildern
	5. Erweiterungen des Standard-Dokuments
	5.1. Paginierung
	5.2. Textblock „Das Wichtigste im Überblick“
	5.3. Navigationselement „Zum Inhalt springen“
	5.4. Bilder im Fließtext
	5.5. Bildformate
	5.6. Kacheln mit Kennzahlen
	5.7. Seiten-Plug-ins
	5.7.1. Diagramm-Anmutung hinter dem Platzhalter
	5.8. Zitat-Teaser Anne-Kathrin Klemm

	6. Erweiterungen der Startseite
	6.1. Hashtag-Wolke „Immer informiert zu allen Themen“
	6.2. Statistik-Gamer
	6.3. Artikel „Im Fokus“
	6.4. BKK Finder

	7. Hashtags im Suchformular
	7.1. Hashtags im leeren Eingabe-Formular
	7.2. Hashtags im Suchergebnis der Volltextsuche

	8. Hashtags auf der Landing-Page „Presse“
	9. Erweiterungen zur Themen-Übersicht
	9.1. Funktionsweise innerhalb der Websitestruktur
	9.2. Hashtag-Wolke im Seitenkopf
	9.3. Themen-Newsletter
	9.4. Hashtag-Wolke als Unterbrecher mitten im Body
	9.5. „Angepinnte“ Highlight-Artikel

	10. Erweiterungen der Seite „Alle Themen A-Z“
	10.1. Register A-Z
	10.2. Link „Zurück“

	11. Hinweise zum Glossar
	11.1. Generierung der Verlinkung
	11.2. Funktionsweise der Verlinkung
	11.3. Snippet im Pop-up über einem Link

	12. Hinweise zu Stellenanzeigen
	12.1. Teaserbilder
	12.2. Schema.org

	13. Hinweis zur Presseschau
	14. Hinweis zu Politikpapieren
	15. Newsletter
	16. Hinweis zum BKK Magazin

